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Die 1n Odense erscheinende anısche Zeitschrift bringt Anfang ıne
Übersicht er die seehistorische Literatur 1n der eıt VO  $ Hier
wurden nıcht 1Ur dıe in Dänemark erschienenen Bücher un! Zeitschriften —
gegeben, sondern auch einıge Veröffentlichungen 1n deutscher Sprache 1mM nord-
deutschen Raum

Den größten Teil nehmen die Buchbesprechungen und eın Bericht über die
Wirksamkeit öffentlicher Institute 1m Te 1964, zuerst der viıelen Museen ın
Dänemark, dann auch der Archive un Bıblıotheken, eın Letzterer zeıgt uns,
WI1Ie grofß die kulturelle Arbeıiıt dieser KEinrichtungen SCWESCH ist
Vetersen FErnnn Freytag

Blätter für württembergısche Kirchengeschichte, ahrg., 1964, 9534 Seiten.
Zum 400 Todestag VOon Ambrosius Blarer, Dezember 1964, finden sıch

Nachträge ZU) Blarer-Briefwechsel (von ern Moeller), teilweıse
1n lateinischer Sprache 1ele Briefe S1N! Vom Bürgermeister un KRat der da-
mals noch nıcht rekatholisierten Stadt Konstanz Blarer gerichtet. Martın
Brecht berichtet e  ber den Stand der Brenzforschung. Dazu veröffentlicht Chri-
stoph Hermann ıne Fragment gebliebene Rhetorik VO  $ Johannes Brenz“. Es
handelt sıch nıcht LUTr 1ne Quellenveröffentlichung, sondern auch seıne
Würdigung durch den Verfasser. Fritz Ulshöfers Studie er „Das Kirchen-regıment 1ın der Grafschaft Hohenlohe bıs ZU Jahre gibt einen Über-
blick über die kirchlichen Verhältnisse dieses 1806 mediatisierten Territoriums,
das seıt der zweıten Hälfite des Jahrhunderts ZU Reichstürstentum rhoben
worden WAarT. urch die Kınführung der Reformation wurden die Hohenloher
Grafen auch ZUr Leitung der 1r iıhres Landes erufen Die Kirchenordnung
VO  —$ 1555 entstand unter maßgeblichem Einfluß des württembergischen Theolo-
SCH Dr. Andreä. Am März 1579 erließen die Grafen VO  — Hohenlohe
1ne Konsistorialordnung. Sie bestimmte, daß Träger des Kirchenregimentes
nıcht eın einzelner raf der ar der Senior des Hauses se1in sollte, sondern die
Gesamtheit aller regıerenden Grafen 1579 wurde 1n Öhringen eın General-
konsistorium errichtet.

Schwierig wurde C als we1l Grafen ZUT katholischen 1r (1667) S  ber-
traten 1715 wurde eın gemeinschaftliches hohenlohisches Konferenzprotokollunterzeichnet un: 1719 1mM Unionsrecess nochmals bekräftigt Irotzdem ent-
brannte „der Österstreit des Jahres der iıne Militärexekution der Van-
gelıschen Stände die katholischen Grafen ZUrTr Folge hatte Er führte ZUr
Auflösung des Generalkonsistoriums. 1806 wurde Hohenlohe ın die evangelische1rWürttembergs übergeführt „Zerstörung kirchlicher Kunst 1n Hohenlohe
durch calvıniıstische Einflüsse“* ist ein VOon Karl umm abgehandeltes 'IThema
Inventare der entfernten er Aus den Gemeinden Ettenhausen, Wildenholz


